
 

 

Liebe Frauen und Männer, Mädchen und Jungen, 

Der nachfolgende Text wurde von Papst Franziskus an alle Bischöfe der Weltkirche geschickt, 

verbunden mit der Bitte, angesichts des Kriegs in der Ukraine an diesem Tag im Gebet miteinander 

verbunden zu sein. Papst Franziskus weiht die Menschheit, insbesondere Russland und die Ukraine, 

dem Unbefleckten Herzen Mariens am 25. März 2022. „Dies soll ein Akt der Weltkirche sein, die in 

diesem dramatischen Augenblick durch die Mutter Jesu, die auch unsere Mutter ist, den 

Schmerzensschrei aller, die leiden und ein Ende der Gewalt herbeisehnen, vor Gott trägt. Zugleich 

vertraut sie die Zukunft der Menschheit der Königin des Friedens an“, schreibt der Papst. Die 

Bischöfe, Priester, Ordensleute und alle Gläubigen sind eingeladen, sich diesem Weiheakt 

anzuschließen. 

O Maria, Mutter Gottes, die du auch unsere Mutter bist, wir kommen zu dir in dieser Stunde der Bedrängnis. 
Du bist Mutter, du liebst uns und du kennst uns. Dir ist nicht verborgen, was uns im Herzen bewegt. Mutter 
der Barmherzigkeit, wie oft haben wir deine zärtliche Fürsorge erfahren, deine friedenbringende Gegenwart, 
denn du geleitest uns immer zu Jesus, dem Fürsten des Friedens. 

Wir aber sind vom Weg des Friedens abgekommen. Wir haben die Lehren aus den Tragödien des letzten 
Jahrhunderts und das Opfer der Millionen in den Weltkriegen Gefallenen vergessen. Wir haben die 
Verpflichtungen, die wir als Gemeinschaft der Nationen eingegangen sind, nicht erfüllt, und wir verraten die 
Träume der Völker vom Frieden und die Hoffnungen der jungen Menschen. Wir sind an Gier erkrankt, wir 
haben uns in nationalistischen Interessen verschlossen, wir haben zugelassen, dass Gleichgültigkeit und 
Egoismus uns lähmen. Wir haben Gott nicht beachtet, wir haben es vorgezogen, mit unseren Lügen zu leben, 

Aggressionen zu nähren, Leben zu unterdrücken und Waffen zu horten. Dabei haben wir vergessen, dass wir 
die Hüter unserer Nächsten und unseres gemeinsamen Hauses sind. Mit Kriegen haben wir den Garten der 
Erde verwüstet, mit unseren Sünden haben wir das Herz unseres Vaters verletzt, der will, dass wir Brüder und 
Schwestern sind. Wir sind allen und allem gegenüber gleichgültig geworden, außer uns selbst. Und 
schamerfüllt sagen wir: Vergib uns, Herr! 

Im Elend der Sünde, in unserer Erschöpfung und Hinfälligkeit, in der geheimnisvollen Ungerechtigkeit des 
Bösen und des Krieges erinnerst du, heilige Mutter, uns daran, dass Gott uns nicht verlässt, sondern stets mit 
Liebe auf uns schaut, mit dem Wunsch, uns zu vergeben und uns aufzurichten. Er selbst hat dich uns 
geschenkt und der Kirche und der ganzen Menschheit in deinem Unbefleckten Herzen eine Zuflucht 
geschaffen. Aufgrund der Liebe Gottes bist du bei uns und auch durch die schwierigsten Momente der 

Geschichte geleitest du uns voll Zärtlichkeit. 

So kommen wir zu dir und klopfen an die Tür deines Herzens, wir, deine geliebten Kinder, die du zu allen 
Zeiten unermüdlich aufsuchst und zur Umkehr einlädst. Komm in dieser dunklen Stunde zu uns, um uns 
beizustehen und uns zu trösten. Sag uns immer wieder neu: „Bin ich denn nicht da, ich, die ich deine Mutter 

bin?“ Du kannst die Verstrickungen unseres Herzens und die Knoten unserer Zeit lösen. Wir setzen unser 



 

 

Vertrauen in dich. Wir sind gewiss, dass du, besonders in Zeiten der Prüfung, unser Flehen nicht verschmähst 
und uns zu Hilfe kommst. 

So hast du dich auch in Kana in Galiläa verhalten, als du erwirkt hast, dass Jesus eingriff, noch ehe seine 
Stunde gekommen war. So hast du der Welt sein erstes Zeichen vermittelt. Als sich die Festesfreude in 

Trübsal verwandelt hatte, sagtest du zu ihm: „Sie haben keinen Wein mehr“ (Joh 2,3). Verwende dich erneut 
für uns, o Mutter, denn heute ist uns der Wein der Hoffnung ausgegangen, die Freude ist geschwunden, die 
Geschwisterlichkeit verwässert. Wir haben die Menschlichkeit verloren, wir haben den Frieden verspielt. Wir 
sind zu aller Gewalt und Zerstörung fähig geworden. Wir bedürfen dringend deines mütterlichen Eingreifens. 

Nimm an, o Mutter, unser Gebet. 
Du Stern des Meeres, lass uns im Sturm des Krieges nicht untergehen. 
Du Arche des Neuen Bundes, zeige uns Möglichkeiten und Wege der Versöhnung. 
Führe, „du Irdische im Himmel“, die Welt wieder zu göttlicher Eintracht. 
Beende den Hass, besänftige die Rachsucht, lehre uns Vergebung. 
Befreie uns von Krieg, bewahre die Welt angesichts der nuklearen Bedrohung. 

Du Königin vom Rosenkranz, erwecke in uns wieder das Bedürfnis zu beten und zu lieben. 
Du Königin der Menschheitsfamilie, zeige den Völkern den Weg der Geschwisterlichkeit. 
Du Königin des Friedens, erbitte der Welt den Frieden. 

Deine Traurigkeit, o Mutter, erweiche unsere verhärteten Herzen. Die Tränen, die du für uns vergossen hast, 
mögen dieses Tal wieder aufblühen lassen, das unser Hass verdorren ließ. Lass uns, bei allem Lärm der 
Waffen, durch dein Gebet zum Frieden finden. Liebkose mit deinen mütterlichen Händen alle, die leiden und 
vor den Bomben fliehen. Lass alle, die ihr Zuhause und ihr Land verlassen müssen, in deiner mütterlichen 
Umarmung Trost finden. Dein betrübtes Herz erwecke in uns Mitgefühl und dränge uns, unsere Türen zu 
öffnen und uns der verwundeten und verstoßenen Menschen anzunehmen. 

Heilige Mutter Gottes, als du unter dem Kreuz gestanden bist, sagte Jesus, als er den Jünger neben dir sah: 
„Siehe, dein Sohn“ (Joh 19,26). Damit hat er dir einen jeden von uns anvertraut. Dann sagte er zu dem Jünger, 
und somit zu einem jeden von uns: „Siehe, deine Mutter“ (V. 27). Mutter, wir wollen dich heute in unser 
Leben und in unsere Geschichte bereitwillig aufnehmen. Die erschöpfte und verstörte Menschheit steht in 
dieser Stunde mit dir unter dem Kreuz. Und sie verspürt die Notwendigkeit, sich dir anzuvertrauen und sich 
durch dich Christus zu weihen. Das ukrainische Volk und das russische Volk, die dich liebevoll verehren, 

kommen zu dir, und dein Herz schlägt für sie und für alle Völker, die unter Krieg, Hunger, Ungerechtigkeit 
und Armut leiden. 

Mutter Gottes, die du auch unsere Mutter bist, dir vertrauen wir uns an und feierlich weihen wir die Kirche 
und die ganze Menschheit, insbesondere Russland und die Ukraine, deinem Unbefleckten Herzen. Nimm 

diesen unseren Weiheakt an, den wir mit Vertrauen und Liebe vollziehen. Gib, dass der Krieg aufhört und 
schenke der Welt den Frieden. Durch dein von Herzen kommendes Ja trat der Fürst des Friedens ein in die 



 

 

Geschichte; wir vertrauen darauf, dass der Friede auch jetzt wieder über dein Herz zu uns kommt. Dir also 
weihen wir die Zukunft der ganzen Menschheitsfamilie, die Nöte und Erwartungen der Völker, die Ängste 
und Hoffnungen der Welt. 

Die göttliche Barmherzigkeit ergieße sich durch dich über die Erde und der liebliche Herzschlag des Friedens 
bestimme wieder unsere Tage. Frau des Ja, auf die der Heilige Geist herabkam, lass uns miteinander wieder in 
die Harmonie Gottes finden. Stille den Durst unserer Herzen, du „strömender Quell der der Hoffnung“. Du 
hast das Menschsein in Jesus eingewoben, so mach auch uns zu Handwerkern der Gemeinschaft. Du bist auf 
unseren Wegen gewandelt, geleite uns auf den Pfaden des Friedens. Amen. 

 
FRIEDENSGEBET 

Als Christen wollen wir unseren Widerstand gegen die Gewalt und unsere 
Verbundenheit mit den Menschen in der Ukraine wenigstens und das ist nicht wenig 
im Gebet zum Ausdruck bringen. 
Das Team der Pfarrei lädt an allen Sonntagen der Fastenzeit zu einem Gebet für den 
Frieden und Solidarität mit den Leidenden um 18.00 Uhr in die Kirche Christkönig in 
Köngernheim ein. 

 
GOTTESDIENSTE 
 

Für die Teilnahme an den Gottesdiensten fällt ab sofort die 3 G –Regel fort. 
Bitte beachten Sie aber folgendes: 
 
Für die Gottesdienste in den Kirchen gilt: 
Bitte betreten und verlassen Sie die Kirche mit Mundschutz 
Sie belegen einen der gekennzeichneten Bankplätze. Paare oder Familien können 
gemeinsam einen Platz/eine Bank belegen. 
Da Mitsingen ermöglicht werden soll, bitten wir Sie, die Maske auch am Platz 
aufzubehalten 
 
Für die Gottesdienste im Freien gilt: 
Bitte halten Sie mit den Stühlen den erforderlichen Abstand ein. 
Sie können ohne Maske mitsingen. 
 



 

 

SA, 26. März   18.00 Uhr Selzen   Pfarrer Hommel 
SO, 27. März   9.00 Uhr Köngernheim Pfarrer Seredzun 
     Großes Gebet 
SO, 27. März   10.30 Uhr Hahnheim WGF; Taufe von Raphael Zang 
SO, 27. März   10.30 Uhr Weinolsheim  Pfarrer Stabel 
SO,27. März 13.30 Uhr Köngernheim     

Abschlußsegen Großes Gebet 
 
SO, 27. März   18.00 Uhr Köngernheim Gebet für den Frieden 
          Im Freien 
 
DO, 31. März   9.00 Uhr Friesenheim  Pfarrer Seredzun 
DO, 31. März   20.00 Uhr Friesenheim  EucharistischeAnbetung 
     Gebet für den Frieden, für die Menschen in der Ukraine 
 
FR, 1. April   17.00 Uhr Friesenheim  Fastenandacht 
 
Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und ER lädt ein zum persönlichen Gebet und 
Innehalten. 

 
WAS WAR? WAS KOMMT? 
 
Ministrant*innen 

Wir treffen uns zum Ostereierfärben am Samstag, 09.04.22 um 10:00 in 
Weinolsheim. Eine Einladungsmail an die Ministrant*innen folgt noch. 
 

Besondere Gottesdienste auf dem Weg zu Ostern 
Am 6. April in Köngernheim findet um 6.00 Uhr eine Eucharistiefeier mit 
Laudes (kirchliches Morgengebet) statt. Eine Einladung sich miteinander auf 
den Weg nach Ostern zu machen. 
 

Hilfe für die UKRAINE, Wohnraum gesucht – Hilfe für Menschen auf der Flucht 



 

 

In den nächsten Tagen und Wochen werden Menschen, die aus dem 
Kriegsgebiet der Ukraine auch in unseren Orten Wohnraum suchen für die Zeit 
ihres Aufenthaltes in Deutschland. Sollten Sie Wohnraum zur Verfügung stellen 
können (freies Zimmer, Einliegerwohnung, Ferienwohnungen, Unterkünfte für 
Saisonarbeiter o.ä.) melden Sie sich bitte bei dem/der Ortsbürgermeister*in, 
der VG oder bei Diakon Tiegel (06737-335). Diakon Tiegel ist auch der 
Ansprechpartner unserer Pfarrei, wenn es um Spenden für die Menschen in der 
Ukraine oder Geflüchtete geht. 
 
Im PGR haben wir uns beraten und uns scheint es zurzeit am sinnvollsten, Geld 
über die großen Hilfsorganisationen wie z.B. Caritas International zu spenden; 
es sei denn man hat persönliche Kontakte. 
 
Wir beabsichtigen im Pfarrzentrum Weinolsheim im ersten Stock des 
ehemaligen Lehrerhauses, eine Wohnung für Geflüchtete einzurichten. 
Ein Problem sind dabei die sanitären Einrichtungen. So muss z.B. ein 
Abwasserrohr für die Toilette verlegt werden. Dies wird diese Woche 
geprüft und alle damit verbundenen Fragen eine Lösung finden. Damit 
diese Wohnung auch in einer absehbaren Zeit zur Verfügung steht, 
brauchen wir ggf. ihre Muskelkraft, handwerkliches Geschick und 
eventuell ihre Spende für Anschaffungen und Kosten des Umbaus. 
Bitte informieren Sie sich über das weitere Geschehen über den Rundbrief 
oder die homepage. www.st-maria-magdalena-rheinhessen.de. 
Nähere Informationen können Sie auch bei Frau Angela Zehe und Frau 
Agnes Hilsendegen erfragen. 
 

KLEIDERKAMMER 

Montags 15 - 18 Uhr, Annahme der Kleidung ab 14 Uhr 
Dienstags 10 - 11 Uhr 
 

BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 



 

 

Jeden Donnerstag um 18.45 Uhr unter Leitung von Pfarrer Hommel Bibelgespräch 
per Videochat. Sie können jeder Zeit über den Link an dem Austausch teilnehmen. Sie 
brauchen sich nicht vorher anzumelden. 
Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Johannes 8,1-11 
Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 
https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReU
pGZz09 
Der nächste Termin ist am 31.März 2022 um 18.45 Uhr.  

 
Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich alles Gute. 

 
Für die Leitungsverantwortlichen         Winfried Hommel, Pfarrer 


